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G
Z

 300.806/oo7-2B
tl12

B
undesm

inisterium
 

für
W

issenschaft und F
orschung

M
inoritenplatz 5

1014 W
ien

E
ntw

urf eines B
undesgesetzes, m

it dem
 das U

niversitäts-
gesetz 2O

O
2 geändert w

ird

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für den m

it S
chreiben vom

 5. F
ebruar 2072,

G
Z

 B
M

\ fF
-52.25O

1O
195-ll612011, 

überm
ittelten E

ntw
urf eines B

undesgesetzes, m
it dem

das U
niversitätsgesetz 2O

O
2 geändert w

ird und nim
m

t dazu im
 R

ahm
en des

B
egutachtungsverfahrens 

aus der S
icht der R

echnungs- und G
ebarungskontrolle 

w
ie

folgt S
tellung:

1. In inhaltticher H
insicht

D
er G

esetzesentw
urf 

sieht im
 W

esentlichen vor, dass

' 
die verpflichtende V

oranm
eldung der S

tudienw
erberinnen 

und -w
erber für ein

B
achelor-, M

aster- oder D
iplom

studium
 bis zum

 31. A
ugust bzw

. 31. Jänner entfällt
(A

uftrebung von S
 60 A

bs. lb U
niversitätsgesetz 

2O
O

2)

und gleichzeitig

das E
nde der allgem

einen Z
ulassungsfrist einheitlich auf den 5. S

eptem
ber bzw

.
5. F

ebruar vorverlegt w
ird. D

ie Z
ulassung zu D

iplom
- und B

achelorstudien 
m

uss
innerhalb dieser F

rist beantragt w
erden. Innerhalb der N

achfrist ist ein A
ntrag auf

Z
ulassung zu diesen S

tudien nur bei V
orliegen detailliert um

schriebener A
us-

nahm
en (H

ärteftille; siehe den vorgeschlagenen 
S

 61 A
bs. 2 U

niversitätsgesetz 
2O

O
2)

zulässig. D
ie Z

ulassung zu M
asterstudien kann hingegen uneingeschränkt 

(auch)

innerhalb der N
achfrist beantragt w

erden.

l)V
Il: 006/+

021r
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N
ach den E

rläuterungen soll durch den im
 E

ntw
urf vorgesehenen frühzeitigen A

bschluss
des Z

ulassungsverfahrens vor B
eginn des S

em
esters die P

lanungssicherheit für die
U

niversitäten erhöht w
erden.

D
er R

echnungshof verm
isst in den E

rläuterungen eine nachvollziehbare 
D

arlegung,
w

arum
 die neue Z

ulassungsregelung nur m
ehr für D

iplom
- oder B

achelorstudien 
und

nicht - w
ie die bisherige verpflichtende V

oranm
eldung gem

äß
 S

 60 A
bs. 1b U

niver-
sitätsgesetz 2O

O
Z

 - auch für M
asterstudien gelten soll. D

ie E
rläuterungen 

lassen nicht
erkennen, w

arum
 der angestrebten P

lanungssicherheit im
 B

ereich der M
asterstudien

keine B
edeutung zukom

m
en sollte.

D
er R

echnungshof w
eist im

 Ü
brigen darauf hin, dass die geplante R

egelung zusätzlichen
V

erw
altungsaufw

and und dam
it auch zusätzliche K

osten verursachen dürfte. D
ies im

H
inblick darauf, dass bei den ausnahm

sw
eise in der N

achfrist eingebrachten A
nträgen

auf Z
ulassung zu B

achelor- oder D
iplom

studien im
 E

inzelnen geprüft w
erden m

üsste, ob
einer der (zahlreichen) A

usnahm
etatbestände des S

 61 A
bs. 2 U

niversitätsgesetz 2002
vorliegt.

D
arüber hinaus verw

eist der R
echnungshof auf seine derzeit laufende G

ebarungs-
überprüfung,,S

tudienvoranm
eldung und S

tudieneingangsphase".

2. Z
ur D

arstetlung der finanzielten A
usw

irkungen

D
er R

echnungshof verw
eist auf seine A

usführungen unter P
unkt 1., w

onach die
Ü

berprüfung, ob einer der zahlreichen A
usnahm

eflälle nach dem
 vorgeschlagenen

S
 61 A

bs. 2 U
niversitätsgesetz 2O

O
2 vorliegt, zusätzlichen V

erw
altungsaufw

and und
dam

it auch zusätzliche K
osten verursachen dürfte.

D
ie A

usführungen, w
onach keine zusätzlichen K

osten zu erw
arten sind, w

eil die A
bläufe

schon derzeit durchgeführt w
erden, erscheinen dem

nach nicht plausibel. N
ach A

nsicht
des R

echnungshofes 
w

äre der aus der A
dm

inistration der A
usnahm

ebestim
m

ungen
voraussichtlich resultierende M

ehraufw
and darzustellen gew

esen.

D
ie E

rläuterungen zu den finanziellen A
usw

irkungen entsprechen insofern nicht den
A

nforderungen des S
 14 B

H
G

 und den hiezu ergangenen R
ichtlinien des B

undes-
m

inisters für F
inanzen, B

G
B

I. II N
r. 50i 1999 i.d.g.F

.
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V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 des

N
ationalrates und dem

 B
undesm

inisterium
 

für F
inanzen überm

ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:

It' 
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